
                                                                                       10. März 2024 

168 Stunden 
Öl hat einen Preis 

  
Matthäus 25,1-13 [NGÜ] | „Wenn der Menschensohn kommt, wird es mit dem Himmelreich wie mit 

zehn Jungfrauen sein, die ihre Fackeln nahmen und dem Bräutigam entgegengingen. Fünf von 

ihnen waren töricht, und fünf waren klug. Die Törichten nahmen zwar ihre Fackeln mit, aber keinen 

Ölvorrat. Die Klugen dagegen hatten außer ihren Fackeln auch Gefäße mit Öl dabei. Als sich nun 

die Ankunft des Bräutigams verzögerte, wurden sie alle müde und schliefen ein. Um Mitternacht 

ertönte plötzlich der Ruf: ‚Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!‘ Die Brautjungfern wachten 

alle auf und machten sich daran, ihre Fackeln in Ordnung zu bringen. Die Törichten sagten zu den 

Klugen: ‚Gebt uns etwas von eurem Öl; unsere Fackeln gehen aus.‘ Aber die Klugen erwiderten: 

‚Das können wir nicht, es reicht sonst weder für uns noch für euch. Geht doch zu einem Kaufmann 

und holt euch selbst, was ihr braucht!‘ Während die Törichten weg waren, um Öl zu kaufen, kam 

der Bräutigam. Die fünf, die bereit waren, gingen mit ihm in den Hochzeitssaal. Dann wurde die Tür 

geschlossen. Später kamen auch die anderen Brautjungfern und riefen: ‚Herr, Herr, mach uns 

auf!‘ Doch der Bräutigam antwortete: ‚Ich kann euch nur das eine sagen: Ich kenne euch 

nicht!‘“ „Seid also wachsam!“, schloss Jesus. „Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde im 

Voraus.“ 

 
1. Der ____________________________ wurde __________________________ 

2. Wir alle ________________________________________________ 

Johannes 14,2 [HFA] | Denn im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Sonst hätte ich 

euch nicht gesagt: Ich gehe hin, um dort alles für euch vorzubereiten. 

 
3. Dein ____________________________________ wird kommen 

4. ____ hat einen __________ 

Offenbarung 3,17 [NL] | Du sagst: „Ich bin reich. Ich habe alles, was ich will. Ich brauche nichts!“ 

Und du merkst nicht, dass du erbärmlich und bemitleidenswert und arm und blind und nackt bist. 

 
Matthäus 26,40-41 [NGÜ/NL] | Als er zu den Jüngern zurückkam, schliefen sie. Da sagte er zu 

Petrus: „Ihr konntet also nicht einmal eine einzige Stunde mit mir wach bleiben? Seid wachsam und 

betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt! Der Geist ist willig, aber der Körper ist schwach.“ 

 
Matthäus 26,47,51-54+56 [NL] | Noch während er das sagte, kam Judas, einer der zwölf Jünger, 

inmitten einer mit Schwertern und Knüppeln bewaffneten Menge auf ihn zu. Sie waren von den 

obersten Priestern und den Ältesten des Volkes geschickt worden. […] Einer der Männer um Jesus 

zog ein Schwert und schlug einem Diener des Hohen Priesters ein Ohr ab. „Steck dein Schwert 

weg“, befahl ihm Jesus. „Wer das Schwert benutzt, wird durchs Schwert umkommen. Wisst ihr 

denn nicht, dass ich meinen Vater um Tausende von Engeln bitten könnte, um uns zu beschützen, 

und er würde sie sofort schicken? Doch wenn ich das täte, wie sollte sich dann erfüllen, was in der 

Schrift vorausgesagt wird und nun eintreten muss?“ Da verließen ihn alle Jünger und flohen. 

 

Epheser 5,15+18 | Achtet sorgfältig darauf, wie ihr lebt; handelt nicht unklug, sondern bemüht 

euch, weise zu sein. Betrinkt euch nicht mit Wein; sonst ruiniert ihr damit euer Leben. Lasst euch 

stattdessen vom Heiligen Geist erfüllen. 

 
Johannes 14,16 [NGÜ] | Und der Vater wird euch an meiner Stelle einen anderen Helfer geben, 

der für immer bei euch sein wird; ich werde ihn darum bitten. 

 
Johannes 21,15-19 [NL] | Nach dem Frühstück sagte Jesus zu Simon Petrus: „Simon, Sohn des 

Johannes, liebst du mich mehr als die anderen?“ Petrus erwiderte: „Ja, Herr, du weißt, dass ich 

dich lieb habe.“ Jesus sagte: „Dann weide meine Lämmer.“ Jesus wiederholte die Frage: „Simon, 

Sohn des Johannes, liebst du mich?“ Petrus antwortete: „Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb 

habe.“ Jesus sagte: „Dann hüte meine Schafe.“ Noch einmal fragte er ihn: „Simon, Sohn des 

Johannes, hast du mich lieb?“ Petrus wurde traurig, weil Jesus die Frage zum dritten Mal stellte, 

und sagte: „Herr, du weißt alles. Du weißt, dass ich dich lieb habe.“ Jesus sagte: „Dann weide 

meine Schafe. Ich versichere dir: Als du jung warst, konntest du tun, was du wolltest, und hingehen, 

wo es dir gefiel. Doch wenn du alt bist, wirst du deine Hände ausstrecken, und ein anderer wird 

dich führen und hinbringen, wo du nicht hingehen willst.“So deutete Jesus an, auf welche Weise 

Petrus sterben würde, um Gott damit zu verherrlichen. Dann forderte Jesus ihn auf: „Folge mir 

nach.“ 

 
5. Jesu ____________________________________ steht 

1. Petrus 4,13-14 [NL] | Freut euch vielmehr, dass ihr auf diese Weise an den Leiden teilhabt, die 

Christus durchmachen musste; denn dann werdet ihr, wenn er in seiner Herrlichkeit erscheint, erst 

recht von Freude und Jubel erfüllt sein. Ja, wenn ihr beschimpft werdet, weil ihr zu Christus gehört 

und nach seinem Namen genannt seid, seid ihr glücklich zu preisen; denn gerade dann ruht der 

Geist der Herrlichkeit, der Geist Gottes, auf euch. 

 

INFORMATIONEN FÜR DICH 
 

Next Steps | Schritt 2. Heute um 13:30 Uhr 

 

Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 

Jugend | Freitags um 19:00 Uhr in der Turnerstraße 51 (ab 13 Jahre) 

 

Nächsten Sonntag | Gottesdienste im Lokschuppen um 10:00 Uhr und 12:00 Uhr 
 

Interestmeeting Paderborn | Am 17. März um 17:00 Uhr im Welcome Hotel Paderborn 
 

Taufkurs | Am 24. März um 13:30 Uhr 
 

Taufe | Am 31. März im Gottesdienst. Anmeldung im Taufkurs 



                                                                                       10. März 2024 

168 Stunden 
Öl hat einen Preis 

  
Matthäus 25,1-13 [NGÜ] | „Wenn der Menschensohn kommt, wird es mit dem Himmelreich wie mit 

zehn Jungfrauen sein, die ihre Fackeln nahmen und dem Bräutigam entgegengingen. Fünf von 

ihnen waren töricht, und fünf waren klug. Die Törichten nahmen zwar ihre Fackeln mit, aber keinen 

Ölvorrat. Die Klugen dagegen hatten außer ihren Fackeln auch Gefäße mit Öl dabei. Als sich nun 

die Ankunft des Bräutigams verzögerte, wurden sie alle müde und schliefen ein. Um Mitternacht 

ertönte plötzlich der Ruf: ‚Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!‘ Die Brautjungfern wachten 

alle auf und machten sich daran, ihre Fackeln in Ordnung zu bringen. Die Törichten sagten zu den 

Klugen: ‚Gebt uns etwas von eurem Öl; unsere Fackeln gehen aus.‘ Aber die Klugen erwiderten: 

‚Das können wir nicht, es reicht sonst weder für uns noch für euch. Geht doch zu einem Kaufmann 

und holt euch selbst, was ihr braucht!‘ Während die Törichten weg waren, um Öl zu kaufen, kam 

der Bräutigam. Die fünf, die bereit waren, gingen mit ihm in den Hochzeitssaal. Dann wurde die Tür 

geschlossen. Später kamen auch die anderen Brautjungfern und riefen: ‚Herr, Herr, mach uns 

auf!‘ Doch der Bräutigam antwortete: ‚Ich kann euch nur das eine sagen: Ich kenne euch 

nicht!‘“ „Seid also wachsam!“, schloss Jesus. „Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde im 

Voraus.“ 

 
1. Der Preis für dich wurde schon bezahlt 

2. Wir alle warten auf den Bräutigam 

Johannes 14,2 [HFA] | Denn im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Sonst hätte ich 

euch nicht gesagt: Ich gehe hin, um dort alles für euch vorzubereiten. 

 
3. Dein Mitternachtsmoment wird kommen 

4. Öl hat einen Preis 

Offenbarung 3,17 [NL] | Du sagst: „Ich bin reich. Ich habe alles, was ich will. Ich brauche nichts!“ 

Und du merkst nicht, dass du erbärmlich und bemitleidenswert und arm und blind und nackt bist. 

 
Matthäus 26,40-41 [NGÜ/NL] | Als er zu den Jüngern zurückkam, schliefen sie. Da sagte er zu 

Petrus: „Ihr konntet also nicht einmal eine einzige Stunde mit mir wach bleiben? Seid wachsam und 

betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt! Der Geist ist willig, aber der Körper ist schwach.“ 

 
Matthäus 26,47,51-54+56 [NL] | Noch während er das sagte, kam Judas, einer der zwölf Jünger, 

inmitten einer mit Schwertern und Knüppeln bewaffneten Menge auf ihn zu. Sie waren von den 

obersten Priestern und den Ältesten des Volkes geschickt worden. […] Einer der Männer um Jesus 

zog ein Schwert und schlug einem Diener des Hohen Priesters ein Ohr ab. „Steck dein Schwert 

weg“, befahl ihm Jesus. „Wer das Schwert benutzt, wird durchs Schwert umkommen. Wisst ihr 

denn nicht, dass ich meinen Vater um Tausende von Engeln bitten könnte, um uns zu beschützen, 

und er würde sie sofort schicken? Doch wenn ich das täte, wie sollte sich dann erfüllen, was in der 

Schrift vorausgesagt wird und nun eintreten muss?“ Da verließen ihn alle Jünger und flohen. 

 

Epheser 5,15+18 | Achtet sorgfältig darauf, wie ihr lebt; handelt nicht unklug, sondern bemüht 

euch, weise zu sein. Betrinkt euch nicht mit Wein; sonst ruiniert ihr damit euer Leben. Lasst euch 

stattdessen vom Heiligen Geist erfüllen. 

 
Johannes 14,16 [NGÜ] | Und der Vater wird euch an meiner Stelle einen anderen Helfer geben, 

der für immer bei euch sein wird; ich werde ihn darum bitten. 

 
Johannes 21,15-19 [NL] | Nach dem Frühstück sagte Jesus zu Simon Petrus: „Simon, Sohn des 

Johannes, liebst du mich mehr als die anderen?“ Petrus erwiderte: „Ja, Herr, du weißt, dass ich 

dich lieb habe.“ Jesus sagte: „Dann weide meine Lämmer.“ Jesus wiederholte die Frage: „Simon, 

Sohn des Johannes, liebst du mich?“ Petrus antwortete: „Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb 

habe.“ Jesus sagte: „Dann hüte meine Schafe.“ Noch einmal fragte er ihn: „Simon, Sohn des 

Johannes, hast du mich lieb?“ Petrus wurde traurig, weil Jesus die Frage zum dritten Mal stellte, 

und sagte: „Herr, du weißt alles. Du weißt, dass ich dich lieb habe.“ Jesus sagte: „Dann weide 

meine Schafe. Ich versichere dir: Als du jung warst, konntest du tun, was du wolltest, und hingehen, 

wo es dir gefiel. Doch wenn du alt bist, wirst du deine Hände ausstrecken, und ein anderer wird 

dich führen und hinbringen, wo du nicht hingehen willst.“So deutete Jesus an, auf welche Weise 

Petrus sterben würde, um Gott damit zu verherrlichen. Dann forderte Jesus ihn auf: „Folge mir 

nach.“ 

 
5. Jesu Einladung für dich steht 

1. Petrus 4,13-14 [NL] | Freut euch vielmehr, dass ihr auf diese Weise an den Leiden teilhabt, die 

Christus durchmachen musste; denn dann werdet ihr, wenn er in seiner Herrlichkeit erscheint, erst 

recht von Freude und Jubel erfüllt sein. Ja, wenn ihr beschimpft werdet, weil ihr zu Christus gehört 

und nach seinem Namen genannt seid, seid ihr glücklich zu preisen; denn gerade dann ruht der 

Geist der Herrlichkeit, der Geist Gottes, auf euch. 

 

INFORMATIONEN FÜR DICH 
 

Next Steps | Schritt 2. Heute um 13:30 Uhr 

 

Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 

Jugend | Freitags um 19:00 Uhr in der Turnerstraße 51 (ab 13 Jahre) 

 

Nächsten Sonntag | Gottesdienste im Lokschuppen um 10:00 Uhr und 12:00 Uhr 
 

Interestmeeting Paderborn | Am 17. März um 17:00 Uhr im Welcome Hotel Paderborn 
 

Taufkurs | Am 24. März um 13:30 Uhr 
 

Taufe | Am 31. März im Gottesdienst. Anmeldung im Taufkurs 


